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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ringbal-
kenschalung, die auf oder an das Mauerwerk ansetz-
bar ist und der Aufnahme des Betons zur Herstellung 
des Ringbalkens dient.

Aufgabenstellung

[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Ringbalkenschalung zu schaffen, die besonders 
stabil ausgebildet ist und in einfachster Weise den 
örtlichen Bauverhältnissen angepaßt werden kann.
[0003] Diese der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe wird durch die Lehre des Hauptanspruches ge-
löst.
[0004] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Un-
teransprüchen erläutert.
[0005] Mit anderen Worten ausgedrückt wird vorge-
schlagen, daß die Ringbalkenschalung z. B. durch 
zwei Faserzementplatten begrenzt wird, die im Inne-
ren durch angeschraubte U-Bügel aus Stahlblech ge-
halten werden. Die U-Bügel können in Anpassung an 
die Höhe und Breite des gewünschten Ringbalkens 
angepaßt werden und die Randplatten schaffen die 
Möglichkeit, daß der Ringbalken aus Sichtbeton her-
gestellt wird, wobei die Randplatten außen noch 
durch zusätzlich aufgeklebte Faserzementplatten be-
stückt werden können, so daß die Schraubverbin-
dungen nicht mehr erkennbar sind.
[0006] Die eingesetzten U-Bügel bestehen aus ver-
zinktem Stahlblech und weisen ein Wellenprofil auf, 
das die Möglichkeit gibt, daß in die Wellen ein U-för-
mig ausgebildeter Baustahlbügel einsetzbar ist, der 
zusätzlich die Festigkeit der Schalung fördert, da ein 
Aufbiegen der Platten nach außen hin nicht mehr 
möglich wird.
[0007] Weiterhin können bei einer Ausführungsform 
an der Innenseite der Schalung Fußleisten vorgese-
hen sein, die einerseits mit den Randplatten verbun-
den und andererseits auf der Oberseite des Mauer-
werkes aufklebbar oder aufnagelbar sind. Hierdurch 
wird erreicht, daß eine gute Festlegung und Verschie-
besicherheit der Schalung gegenüber dem Mauer-
werk erzielbar ist und gleichzeitig werden die U-Bü-
gel, die an der Oberkante der Fußleisten enden, im 
Abstand von der Oberseite des Mauerwerkes gehal-
ten, so daß der einzugießende Beton die U-Bügel 
auch unten unterfließt. Zusätzlich wird dadurch aber 
auch erreicht, daß die Bewehrung auf den U-Bügeln 
aufliegen kann und damit eine genaue Höhe der Un-
terkante der Bewehrung garantiert ist.
[0008] Bei einer anderen Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Ringbalkenschalung ist vorgese-
hen, daß die Randplatten an der Außenseite des 
Mauerwerkes anliegen, wodurch die Verschiebesi-
cherheit garantiert ist und gleichzeitig ein Widerlager 
geschaffen wird, das wirksam ein Aufbiegen der 
Randplatten beim Eingießen des Betons verhindert.
[0009] Die Randplatten können aus zementgebun-

denen Holzspanplatten gebildet sein, d, h. bestehen 
vorzugsweise aus einem Faserzement. Weiterhin wir 
gemäß der Erfindung vorgesehen, daß wenigstens 
eine Randplatte aus einem wärmedämmenden 
Kunststoff besteht, z. B. aus Polystyrol, wobei in die-
sem Fall auch vorgesehen sein kann, daß die aus 
wärmedämmendem Kunststoff bestehende Rand-
platte etwa die doppelte Höhe wie die andere Rand-
platte aufweist. Durch diesen Vorschlag wird erreicht, 
daß die aus wärmedämmendem Kunststoff beste-
hende Randplatte einerseits die Randplatte der Ring-
balkenschalung bildet, andererseits der Bereich der 
Randplatte, die über die Ringbalkenschalung hoch-
steht, gleihzeitig als Deckenschalung benutzt werden 
kann.

Ausführungsbeispiel

[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden 
anhand der Zeichnungen erläutert. Die Zeichnungen 
zeigen dabei in
[0011] Fig. 1 eine erste Ausführungsform der neue-
rungsgemäßen Ringbalkenschalung, in
[0012] Fig. 2 eine abgeänderte Ausführungsform 
der Ringbalkenschalung und in
[0013] Fig. 3 eine Ausführungsform, bei welcher 
eine Randplatte aus wärmedämmendem Kunststoff 
besteht und höher ausgebildet ist als die andere 
Randplatte.
[0014] In den Zeichnungen sind mit 1 und 2 Faser-
zementplatten bezeichnet, die an ihrer Innenseite 
durch U-Bügel 3 gehalten werden, wobei die U-Bügel 
3 mit den Faserzementplatten 1 und 2 verschraubt 
sind.
[0015] Mit 4 ist das Mauerwerk bezeichnet.
[0016] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 1 ent-
spricht die Weite der Ringbalkenschalung der Breite 
des Mauerwerkes, und um ein Verschieben der Ring-
balkenschalung auf dem Mauerwerk zu verhindern, 
sind Fußleisten 5 und 6 vorgesehen, die einerseits an 
der Innenseite der Faserzementplatten 1, 2 befestigt 
sind, beispielsweise angeklebt sind, und die anderer-
seits auch auf der Oberseite des Mauerwerkes 4 be-
festigt sind, beispielsweise angeklebt oder aufgena-
gelt sind. Hierbei beträgt vorzugsweise die Höhe „h" 
der Fußleisten 2 cm, während die Breite „b" der Fuß-
leisten 3 cm beträgt. Da die U-Bügel 3 mit ihrem Steg 
an der Oberkante der Fußleisten 5 und 6 enden, wird 
zwischen der Unterseite des Steges 9 der Bügel 3
und der Oberseite des Mauerwerkes 4 ein freier 
Raum geschaffen, der in Fig. 1 mit der Höhe „h" be-
zeichnet ist. Die Höhe „h" entspricht der Höhe der 
Fußleisten.
[0017] Durch diese Ausbildung ist es möglich, daß
der einzugießende Beton unter die Unterkante des 
Steges 9 der Bügel 3 fließen kann. Gleichzeitig die-
nen aber die Bügel 3 auch der Auflage der in die 
Schalung einzubringenden Bewehrung, so daß eine 
genaue Höhenlage der Bewehrung garantiert ist.
[0018] Die U-Bügel 3 sind mit einem Wellenprofil 
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ausgebildet, wobei in die Wellen 7 ein Stabilisie-
rungsbügel 8 eingesetzt werden kann, der aus einem 
üblichen Baustahlprofil besteht und der bei beson-
ders breiten Ringbalkenschalungen verhindert, daß
sich die oberen Bereiche der Schalung, d. h. der Fa-
serplatten 1 und 2 nach außen aufbiegen kann.
[0019] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 2 grei-
fen die Faserzementplatten 1 und 2 nach unten hin 
über das Mauerwerk 4, liegen also an der Außenseite 
des Mauerwerkes 4 an. Hierdurch wird gleichzeitig 
eine Verschiebesicherung für die Ringbalkenscha-
lung erreicht. Auch in diesem Fall können aber die 
Bügel 3 mit ihrem Steg 9 auch der Auflage der Be-
wehrung dienen, so daß auch hier eine genaue Hö-
henlage der Bewehrung garantiert wird.
[0020] An die Außenseite der Randplatten 1 und 2
können zusätzliche Faserzementplatten angeklebt 
werden, so daß die Schraubenköpfe der die Bügel 
festlegenden Schrauben nicht mehr erkennbar sind 
und damit die Außenseite der Ringbalkenschalung 
gleichzeitig als Sichtbeton ausgebildet sein kann.
[0021] Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform, bei wel-
cher eine Platte der Ringbalkenschalung aus einem 
wärmedämmendem Kunststoff besteht. Hier kann 
beispielsweise Polystyrol eingesetzt werden. We-
sentlich hierbei ist aber, daß diese Platte vorzugswei-
se eine Höhe aufweist, die der doppelten Höhe der 
Ringbalkenschalung entspricht. Hierdurch wird er-
reicht, daß diese Platte nicht nur als Randschalung 
für die Ringbalkenschalung dient, sondern gleichzei-
tig als Randschalung für die anschließend zu gießen-
de Decke.
[0022] Fig. 3 zeigt auch, daß die eigentliche Scha-
lung in bestimmten Längen eingesetzt wird. Hierbei 
können die einzelnen Schalungsabschnitte über die 
endseitigen Stabilisierungsbügel 8 miteinander ver-
bunden werden, so daß eine feste Verbindung der 
einzelnen Schalungsabschnitte auf dem Mauerwerk 
in Längsachse der Schalungsabschnitte gesehen er-
reicht wird.

Patentansprüche

1.  Ringbalkenschalung, gekennzeichnet durch 
zwei Randplatten (1, 2), die durch angeschraubte 
U-Bügel (3) aus Stahlblech miteinander verbunden 
sind und auf oder an das Mauerwerk (4) aufsetzbar 
sind.

2.  Ringbalkenschalung nach Anspruch 1, ge-
kennzeichnet durch verzinkte Stahlbügel (3).

3.  Ringbalkenschalung nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, daß die U-Bügel (3) ein 
Wellenprofil aufweisen.

4.  Ringbalkenschalung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
in die Wellen (7) ein U-förmig ausgebildeter Baustahl-
bügel (8) einsetzbar ist.

5.  Ringbalkenschalung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, gekennzeichnet durch Fußleisten (5, 6), 
die mit der Innenseite der Randplatten (1, 2) verbun-
den und auf der Oberseite des Mauerwerkes (4) fest-
legbar sind.

6.  Ringbalkenschalung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, daß die Randplatten (1, 2) an der Außenseite 
des Mauerwerkes (4) anliegen.

7.  Ringbalkenschalung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, daß der Steg (9) der Bügel (3) im Bereich der 
oberen Kante der Fußleisten (5, 6) endet.

8.  Ringbalkenschalung nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Randplatten (1, 2) aus ze-
mentgebundenem Holzspanplatten gebildet sind.

9.  Ringbalkenschalung nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, daß wenigstens eine Randplatte aus 
einem wärmedämmenden Kunststoff besteht, z. B. 
Polystyrol.

10.  Ringbalkenschalung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, daß die aus wärmedämmen-
dem Kunststoff bestehende Randplatte etwa die dop-
pelte Höhe als die andere Randplatte aufweist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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